Am bevorſtehenden Pfingsfeſte wird in Danzig die fünfte 
Generalverſammlnng des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen-Vereins 
ſtſattfinden. 
f „Da die Lehrerinnen mit dieſem großen Verbande den Beweis 
geliefert haben, daß eine zielbewußte Selbſthilfe das wirkſamſte 
Mittel zur Emporentwickelung eines Standes iſt, ſo dürfte ein 
urzer Rückblick auf die Geſchichte des allgemeinen deutſchen Lehre- 
krinnen⸗Vereins auch für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein. 
Vor neun Jahren vereinigten ſich 85 Lehrerinnen aus allen 
Gauen Deutſchlands und aus dem Auslande in dem pfingſtlich 


| Der allgemeine deukſche Lehrerinnen-Derein, 


blühenden Friedrichroda in Thüringen zur Gründung eines Lehre⸗ 


unen⸗Vereins, der alle Kategorien des Standes umſchließen ſollte 
md ſich das Ziel ſteckte, durch energiſche Selbſthilfe die berufliche 
Tüchtigkeit der deutſchen Lehrerin zu heben, ihre materielle Lage 
zu verbeſſern und ihr einen vermehrten Antheil an der Mädchen⸗ 
erziehung und damit an der Volksbildung zu erwirken. Eine 
wichtige Handhabe zur Verbreitung dieſer Ideen war das Organ 
des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins, die von Frau Marie 
Löper⸗Houſſelle herausgegebene Zeitung: „Die Lehrerin in Schule 
und Haus“. Nachdrücklich und mit logiſcher Schärfe und Klarheit 
trat auch die erſte Vorſitzende des jungen Vereins, Fräulein Helene 

| Lange, in Wort und Schrift für jene Ziele ein. Ihre und ihrer 
Geſinnungsgenoſſinnen raſtloſe Arbeit trug reiche Früchte, denn in 
den neun Jahren ſeines Beſtehens haben ſich 62 Zweigvereine mit 

se. 530 Mitgliedern dem allgemeinen deutſchen Lehrerinnen-Verein 
— atten, In ſeiner Mitte fanden ſich die engeren Berufs⸗ 
5 En zu Sondervereinen reſp. zu Sektionen zuſammen. 

dete ſich 1894 ein Landesverein preußiſcher Volksſchullehre⸗ 


m 1895 ein Verein preußiſcher techniſcher Lehrerinnen, 1897 


rinnen ektion deutſcher Muſiklehrerinnen. Zahlreiche deutſche Lehre⸗ 


— Auslande ſchloſſen ſich zuſammen und traten in den 
Italie en Verband ein, ſo die Lehrerinnen in England, Frankreich, 
derkt " Rewyort und Rumänien. Das von allen dieſen Zweig⸗ 
ereinen lebhaft empfundene Bedürfniß nach verbeſſerter Berufs⸗ 

ng der Lehrerinnen und nach Reform der Mädchenerziehung 
beranlaßte den Vorſtand, mit Denkſchriften und Petitionen an die 
geſetzgebenden Körperſchaften heranzutreten. — Einige Zweigvereine 
gingen mit der Errichtung von Gymnaſialkurſen für Frauen zur 
Vorbereitung auf das Univerſitätsſtudium, von Vorbereitungskurſen 

auf das Oberlehrerinnen⸗Examen, von Ferienkurſen für Lehrerinnen 

in Univerſitätsſtädten ſelbſtſtändig vor oder gaben doch die Anre⸗ 
gung zu ſolchen Veranſtaltungen. Es giebt jetzt Gymnaſialkurſe in 

Berlin, Leipzig, Königsberg, ein Mädchengymnaſium in Karlsruhe, 

m ſtenſchaftliche Fortbildungskurſe im Viktoria⸗Lyceum zu Berlin, 
PT Greiangen. Königsberg und Bonn, Ferienkurſe für Lehrerinnen 
215 "Ewald, Jena, Marburg, Bonn, Genf, Lauſanne, Neuchätel, 
Theile Nancy, Oxford, Cambridge. Sind fie auch nur zu einem 

9 . — die direkte Initiative des allgemeinen deutſchen Lehre⸗ 
ragenden => zurückzuführen, jo hat derſelbe doch einen hervor⸗ 
6 ntheil an der Ausbreitung der jenen Anſtalten zu 
runde liegenden Idecen. 


Lehrerinnen im V 1 8 in 
unnenſeminart, olksſchuldienſte, für Gründung ſtaatlicher Lehre⸗ 
= chlebrerinnen, erhob der Verein ſeine bittende Stimme. — Eine 
angſame Vertiefung und Erweiterung der geiſtigen und beſonders 


der beruflichen Intereſſen erfu r di i innen⸗ 
ſchaft durch die ſtille Arbelt bes — — — darch die daegen 


Mitarbeit heranzogen. 


Aber nicht nur der geiſtige Horizont weitete ſich, auch das 
Bewußtſein der Solidarität der Intereſſen wuchs und half eine 
Anzahl gemeinnütziger, dem Wohle der hilfsbedürftigen oder inva⸗ 
lden Lehrerinnen dienender Anſtalten ins Leben rufen als z. B. 

Selerabendfänjer, Krankenkaſſen, Ruhegehaltszuſchußkaſſen, Heimſtätten 
buch u e oder erholungsbedürftige Lehrerinnen, ein Reiſeadreß⸗ 
3 Lehrerinnen  agfachen Verbilligungen, Stipendien für ſtudirende 
auch vor 1 ur materiellen Hebung des Lehrerinnenſtandes trug 
Vereins mit ih Dingen die ausgedehnte Stellenvermittelung des 
: i 8 14 deutſchen und 4 ausländiſchen Agenturen bei. 
Vereins 15 — — Anfange des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗ 
1880 feht —.— 85 Gründerin ven in Friedrichroda im Jahre 
ſich durch wancherlel 0 große blühende Gemeinſchaft gegenüber, die 
Achtung durchzuringen mpfe und Hinderniſſe geſtählt, zu allgemeiner 
Was an Hingabe und Enth 

lebt, will aber 


lungen vereinen Nord- und Süd⸗, Oſt⸗ und Weſt x 

| erhebenden Bewußtſein, daß ein Ziel und ben che in den 
Deutſchen Lehrerinnen verbindet; fie fühlen ſich trotz verſchiedenſter 
eranlagung und Lebensſtellung als Glieder eines Ganzen, an 
deſſen Wachsthum und Bedeutung jede von ihnen, die in Treue 
ihre Pflicht thut, mitarbeitet. Daher waren die Verſammlungen 
e ſtets von einem hinreißenden Geiſte der Einigkeit, der Vater⸗ 
eundsliebe, eines edeln, weil ſich nicht überſchätzenden Standesgefühls 
. Auch Fernſtehende, die ihnen beigewohnt, bezeugen, daß 
etwas Großes und Eigenartiges an ſich tragen. 1 
Friedrich 5 Stille der Thüringer⸗ und Harzlandſchaft, wo in 
ſtattfanden und Blankenburg die drei erſten Generalverſammlungen 
Oeffentlichkeit e ſich der Verein im Gefühl ſeines Erſtarkens in die 
größerer Städte gewagt. Seine beiden letzten Ver⸗ 


onntag, den 23. April 
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ſammlungen wurden in Darmſtadt und Leipzig abgehalten. 
Sie zogen die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf ſich und wurde 
in Darmſtadt Seitens des jungen großherzoglichen Paares 
und ſeines Hofes und in Leipzig Seitens des königlich ſächſiſchen 
Kultusminiſteriums und der ſtädtiſchen Behörden lebhafter Theilnahme 
und Förderung gewürdigt. Auch der Magiſtrat von Breslau mißt den 
Verhandlungen Wichtigkeit genug bei, um nun ſchon zum dritten 
Male zwei Delegirte aus der dortigen Lehrerinnenſchaft auf ſeine 
Koſten zu den Generalverſammlungen zu entſenden. 

Zum erſten Male ſoll nun eine ſolche Verſammlungen im Oſten 
des Reiches tagen. Man iſt im Reiche ziemlich allgemein der Anſicht, 
daß der Oſten wie in materieller, ſo auch in geiſtiger Entwicklung 
hinter dem Weſten und Süden zurüditehe, und manche bedenkliche 
Stimme erklärt die Abhaltung einer Generalverſammlung des allge- 
meinen deutfchen Lehrerinnenvereins in Danzig für verfrüht. Aber 
wir Bewohner des Oſtens wiſſen, daß bei uns eine ebenſo hohe 
Schätzung geiſtiger und ideeller Werthe zu Hauſe iſt, wie im reicheren 
Weſten. Und wie die Lehrerinnen Weſtpreußens und der benachbarten 
Provinzen es ſich gewiß nicht nehmen laſſen werden, den Danziger 
Pfingſttagen in großer Zahl beizuwohnen und an ihrem Theile 
zum Gelingen jener Tage beizutragen, ſo werden auch die Freunde 
und Gönner der Lehrerinnen, alle, die dem kräftigen Emporſtreben des 
jungen Standes, alle, die einer neuen Form des nationalen Gedankens 
ihre Theilnahme ſchenken, helfen, die Pfingſtverſammlung in Danzig 
zu einer erhebenden und würdigen zu geſtalten. Wie die diesmalige 
Generalverſammlung ſich in Bezug auf die reiche und gediegene 
Tagesordnung ebenbürtig an die Seite ihrer Vorgängerinnen ſtellt, jo 
darf man wohl mit Sicherheit erwarten, daß ſie auch in der Bethäti⸗ 
gung einer herzlichen Gaſtfreundſchaft und in der lebhaften 
Theilnahme weiter Bürgerkreiſe an ihrer Arbeit nicht hinter je nen 
zurückſtehen wird, und daß fie ſich dem Gedächtniß der weit her⸗ 
gereiſten Gäſte, zu denen die bewährten Führerinnen Helene Lange, 
Auguſte Schmidt, Marie Löver, Helene Adelmann und eine Menge 
hervorragender, wiſſenſchaftlich geſchulter Frauen gehören, ebenſo 
unvergeßlich einprägen wird, wie jene erſten Pfingſttage zu Frie⸗ 
drichroda. 


Klaus Groth. 


Zum 80. Geburtstage des Dichters, 24. April. 
Von. Auguft Hagemann. 
(Nachdruck verboten. 

Im Jahre 1852 erſchien ein Büchlein, das erhebliches 
Aufſehen erregte, aber auch auf mehrfachen Widerſpruch ſtieß. 
Es hieß „Quickborn“ und enthielt plattdeutſche Gedichte. Eine 
Sprache, die einſt ſich dreiſt neben die hochdeutſche hatte ſtellen 
dürfen und die weite deutſche Seeküſte beherrſcht hatte, dann 
aber ſeit Jahrhunderten unter der Führung der Gelehrten mehr 
und mehr eingeſchränkt und ins Tagesleben zurückgedrängt worden 
war, feierte hier eine Art Auferſtehung, indem ſie einen kräftigen 
geſunden eigenen Geiſt aufwies, indem ſie einen großen Reichthum 
an beſonderen Wendungen und die Fähigteit zeigte, die verſchiedenſten 
Gebiete des menſchlichen Lebens und Empfindens mit glücklicher 
Wirkung zu behandeln. In den ſchlichten Strophen dieſes platt⸗ 
deutſchen Dichters Klaus Groth ſpiegelte ſich ein herrlicher 
vielgeprüfter deutſcher Stamm in ſeinem ganzen Weſen 
wieder; man ſah den kernigen Holſteiner, man ſah ſein 
ſchönes Land: Wald und Haide, Moor und Bach, grünen 
Knickbuſch und blaue See; und in das ruhige und doch ſtets be⸗ 
wegte Leben und Treiben ſtiller Winkel am Meere und auf der 
Haide und ernſter bedächtiger Menſchen im fernen Holſtenlande, 
vermochte man tief hinein zu blicken, als hätte ihre ſonſt verborgene 
5 ein Fenſter geöffnet und blickte aus ihm in die weite Welt 

naus. 

Plattlands Kinder verſtanden denn au das ofort, 
nahmen es als Fleiſch von ihrem Fleiſche 0 Bunt von den 
Blute mit Freude auf und ſchloſſen den Dichter gleich treu in 
ihr Herz. Auch mehr als eine namhafte Perſöͤnlichkeit — es 
ſei an Gervinus und an Müllenhof erinnert — brachte dem 
„Quickborn“ große Sympathie entgegen. Aber da gab es doch 
wieder litterariſche und gelehrte Kreiſe, die den Dichter ſehr un⸗ 
gnädig begrüßteu. Ihnen galt das ganze Buch für ein künſtliches 
Machwerk. Groth habe den Dialekt erſt ſelbſt erlernen 
müſſen und beherrſche ihn keineswegs, — übrigens eigne 
ſich die plattdeutſche Mundart überhaupt nicht für ernſte Gegen⸗ 
ſtände und müſſe ſich auf komiſche Wirkungen beſchränken. Nun, 
wie der „Quickborn“ dieſe gelehrte Theorie durch die friſche 
That bündig widerlegte, fo hatten ſich ſeine Gegner in Bezug 
auf ſeine Perſon gründlich geirrt. Nein, nicht nachträglich erlernt, 
hatte ihn die Mutter einſt in Schlaf geſungen, mit den plattdeut⸗ 
ſchen Lauten waren alle ſeine Jugenderinnerungen, war die 
Vorſtellung von Vater und Mutter eng verbunden, plattdeutſch 
hatte die Schule zu ihm geſprochen; und hatte ihm nicht erſt 
vor kürzeſter Friſt ſein Vater mitfühlend verſichert; „Du kannſt 
mi bannig leed don, Klaus. Holl Di doch an Din Geſchäft; 
bie de Dichterie kümmt doch nir herut, un da kann ik mi 
gar nix bi denken“? Gerade darin lag ja der eigenthümliche 
Reiz dieſer ſchlichten „Quickborn“⸗Poeſieen, daß ſie ſo gar nichts 
Künftliches an ſich haben, daß fie aus der innigſten Fühlung mit 
dem Volksleben heraus entſtanden, ſind, daß die Sprache nicht ein den 
Gedanken übergeworfenes Gewand, ſondern einen Theil ihres 
eigenſten Weſens, ihre Farbe, ihren Ton bildet, — kurz, daß dieſe 
Gedichte lebendig find. So hätte fie auch Klaus Groth ſeinen 
Landsleuten lieber vorſingen oder „vertellen“ mögen, anſtatt fie 
ihnen durch Gutenberg's Kunſt zu übermitteln; und darum leitete 
er das Buch mit den charakteriſtiſchen Worten ein: Ich wollte, 


ich könnte ſelber kommen, wenn ihr Abends hinterm Ofen ſitzt, 
und Euch meine Lieder ſagen und ſprechen, recht, als wäret ihr's 
ſelbſt, nur mit Reim und Takt, wie die Dichtkunſt es lehrt — 
Ihr ſolltet Euch verwundern! — nicht über meine Kunſt, denn 
die halt' ich gering, aber über den Klang und Geſang, der in den 
platten Tönen ſteckt.“ 

Schon ſeit ſeiner Jugend hatte Klaus Groth das Dichten 
im Blute gelegen. Aber er hatte es nicht leicht damit ge⸗ 
nommen, hatte vielmehr ſeine Aufgabe ſehr ernſt aufgefaßt, 
und ſo konnte es kommen, daß er ſchon ein Mann in der Blüthe 
der Jahre war, als ſein ſchmächtiges Erſtlingswerklein er⸗ 
ſchien. 

Groth entſtammt dem kernigen, geſchichtlich jo manchesmal 
rühmlich hervorgetretenen Volke der Dithmarſchen. In Heide — 
„de Haid“ —, wo jeder zehnte Mann ein Schuſter war, ſtand 
feine Wiege; 2¼ Meilen entfernt lag Tellingſted, die Heimath 
feiner Mutter. Zwiſchen Heide und Tellingſted ſpielte ſich 
feine Jugend ab; „zwiſchen Heide und Tellingſted!“ — dies 
Stückchen Land iſt eigentlich auch immer die eigentliche Heimath 
ſeiner Dichtung geblieben. Die Poeten zehren faſt alle von den 
Schätzen ihrer Jugend, und die Menſchen, Landſchaftsbilder und 
Landſchaftsſtimmungen, die Menſchen und Begebenheiten, die 
der Knabe zwiſchen der väterlichen Mühle zu Heide und dem Hauſe 
des Hansohm's zu Tellingſted kennen lernt, und feſt in ſich 
aufnahm, ſie bilden die eigentliche Qu elle, aus der ſpäter ſeine 
Dichtungen gefloſſen ſind. l ' 

So gingen 15 Jugendjahre hin. Dann hieß es ein Gewerbe 
betreiben und Klaus kam zum Kaspelvagd (Kirchſpielvogt) in 
Heide, wo er mit Schreibwerk beſchäftigt wurde. Hier erſt 
öffnete ſich ihm ein Blick in die große Welt des Geiſtes, hier 
lernte er die deutſchen Klaſſiker und Shakeſpeare kennen und hier 
faßte er den Entſchluß, ſich eine höhere Ausbildung zu erwerben. 
Zuerſt reichte es noch nicht weiter, als bis zum Lehrerſeminar in 
Tondern, das er 1838 bezog. Drei Jahre ſpäter war er Mäd⸗ 
chenlehrer in Heide. 

Und in dieſen Jahren eben „kam ihn das Dichten an.“ 
Die großen Vorbilder, die er in Kaſpelvagd's Bibliothek kennen 
gelernt hatte, regten ihn an, — aber ſie drückten ihn auch 
nieder. Er empfand die Unzulänglichkeit ſeiner Verſuche, und ſo 
faßte er den heroiſchen, ganz nur von dem, der ſelbſt furor poe- 
ticus in ſich gefühlt hat, zu würdigenden Entſchluſſe, ſo lange 
keinen Vers niederzuſchreiben, bis er das Gefühl hätte, ein werth⸗ 
volles Ganze zuſtande zu bringen. Und dieſen Entſchluß hat er 
11 Jahre lang treu gehalten, um dann allerdings die Gedichte 
des „Quickborn“ leicht und gleich in ganzer Vollendung ſchnell 
hintereinander niederzuſchreiden. Es charakteriſirt dieſer Zug den 
Ernſt des Mannes, und mit dem gleichen Ernſte war er befliſſen, 
ſich die für das höhere Lehrfach nothwendige Bildung anzueignen. 
Aber gerade als er dies Ziel erreicht hatte, verſagten ſeine Kräfte; 
Jahre lang mußte er in einſamer Zurückgezogenheit auf der 
Nordſeeinſel Fehmarn leben, und in dieſer Einſamkeit bannte er 
denn endlich all' die vertrauten heimathlichen Geſtalten und 
Stimmungen, die in ſeiner Seele lebten, durch die Zauberkraft 
der Dichtung und ſchrieb eine große Zahl von Poeſien, die dann 
den Kern des — ſpäter erheblich vermehrten — „Quickborn“ 
bildeten. 

Von dieſem Zeitpunkte ab ift ſein Leben ziemlich einfach und 
geradlinig verlaufen. Als ein alter Student bezog er die Uni⸗ 
verſität Bonn, faſt vierzigjährig erwarb er hier (1856) den 
Doktorhut. Noch einmal mußte er eine ernſte Krankheit über⸗ 
ſtehen. Es war eine entſcheidende Kriſis — hiernach hat er ſich 
wohler als je zuvor gefühlt und iſt rüſtig von einem Jahrzehnt 
zum andern geſchritten. Er ging nach Kiel, gründete ſich in 
Düſternbrook ſein eigenes glückliches ſtilles Heim und habilitirte 
ſich an der Univerſität als Privatdozent für deutſche Sprache und 
Litteratur. 1866 wurde er zum Profeſſor ernannt. Er war ein 
bekannter, ja ein berühmter Mann geworden; bei verſchiedenen 
Gelegenheiten ehrten ihn ſeine Freunde durch Huldigungen und 
Gaben, auch der Schillerpreis wurde ihm 1875 zutheil. Aber 
ſtets mußten ihn die Huldigenden ſuchen; ſtill und beſcheiden blieb 
und wirkte er in ſeinem Hauſe an der See und vollendete die 
Arbeiten, durch die er ſein Lebenswerk vervollſtändigte. 

Was iſt es nun für ein Menſchen⸗ und Dichterbild, das 
uns aus dieſem Werke entgegentritt? i 

Kein titaniſches Ringen, kein fauſtiſches Gemüth lebt darin. 
In die höchſten Himmel und in die tiefſten Höllen führen die 
Gedichte des „Quickborn“ nicht. Sie hat eine ſtille, treue, durch 
und durch wahrhaftige Seele geſchaffen, voll tiefen innigen Em⸗ 
pfindens und von offenem Auge für dieſe liebe Welt und alles was 
in ihr wirkt und lebt. Ja, er liebt dieſe Welt: „Leben — 
oh! — wa is't ni ſchön!“ ruft er aus; er liebt die Sonne, die 
heiß über der Haide ſtrahlt und den Mondſchein, der ſie ſilbern 
überſpannt; er liebt die fröhliche ſchmucke Dirn, die raſch ihre 
Arbeit thut, — wie er fie wohlgemuth ſchildert: 

Barfoet int Sand, mit raſchen Schritt, 

Den glatten Platen kridenwitt, 

Stramm opſchört den Linnwullenrock, 

Um Liv ſo knebſch as'n Pitſchenſtock; 
er liebt die trauten alten Kinderverſe, die Sagen ſeines Volkes, 
die kleinen Flachsköpfe, die er vor Liebe auffreſſen könnte; 
und über Alles liebt er ſeine Heimath und ihre Sprache. Ein 
Lob auf die Mutterſprache iſt der erſte Geſang, der im „Quickborn“ 
angeſtimmt wird: 

Min Moderſprak, wa klingſt du ſchön, 

Wa büſt Du mi vertrut! 
Weer ok min Hart as Stahl un Steen, 
Du drevft den Stolt herut. 
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Nachbars Rath in Viehnöten 


oder 
Wie der Landmann erkranktes 


Vieh pflegen und heilen soll 

von Dr. L. Stenert. 8 
Gegen Einsendung von 2,70 Mk. in 
Briefmarken (oder Nachnahme) zu be- 
ziehen durch 


Walter Lambeck Buchhdl. Thorn. 
CCC AA TEE EETTET HR UWEN 


B = E 1 a viel 
er i 
ft! . Ehe g 
Sieſta⸗Verlag Dr. K. 56 Sn 0 
- Edle 


Harzer Kanarienvögel 

eigene Züchtung hat noch abzugeben. 
nski, 

Moder, Roſenſtraße 1. 


Wolff Tilsiter, Gebr. Neſtaurations⸗ 


Bromberg. ze und Stühle auch Gartenmöbel 
N ros 
Einen tiefen Blick „‚Bichard from, 


Simplex-Gamaschen. 
D. R. G.-M. 95 276. 
Beste Hosenschoner für Radfahrer. 
(Paar 1,25 bis 2,50 Mark.) 
B. Doliva, Thorn-Artushof. 


Saat-Kartofeln, 
Fubrik-Kartofeln, 


Klee: und Gras-Saamen 
Juttermittel etc. 


offerirt zum Tagespreiſe, 3 Monate Zie 
oder Caſſa 1% Abzug. 


daſelbſt einzuſehen. 
1899. 


Mövel-, Spiegel- und Polsterwaaren- 
Magazin 


P. Trautmann-Thorn, 


Tapezier und Dekorateur 
7 Gerechtestr. 11 u. 13. 2 


— Dr algemeie e Grundstücks-Verkanf 


nervung vermittelt das vorzügliche Werk 
von Dr. Wehen: 

S Der es — se ncchem 

= v SObitgarten, Hepnerfirafse 32 ſehr paſſend 

Bettungs Anker. für Nenkters tft zu verkaufen. e 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 MA. Nähere Auskunft ectheilt Herr Platze! 
Allen denen, welche in Folge heimlicher daſelbſt. 
Jugendſünden krank find, oder durch ſeldf Käthner. 


Ausſchwelfungen an Shwähezufänden 


leiden, zeigt dieſes Buch den ſicherſten 
Weg zur Wiedererlangung der Geſund 
heit und Manneskraft. 


4 
I © Zu beziehen durch das Litteratur⸗ hochfein, neu, Iklaſſig verkauft Araberſtr. 16. 
. 


A Tropon- 
Kindernahrung 


enthält 18 5 4 
somit einen G 18 Kropon, 


verdaulichem Fr mtgehalt von 25% wirklich 
reicher. also weiss, ist demnach eiweiss- 
1 nahrhafter als alle Kindermehle. 


Aureau in Seipzig-E., Oſtſtraße 1, 1202 
fowie durch jede Wh Rdlung. 5 Beſichtigung von 12—2 Uhr. 


Ein gut erhaltener dreirädriger 


Kinderwagen 


ſteht zum Verkauf. 


Kloſterſtraße 18, 3 Tr. 


Weiße Eßkartoffeln 


hat abzugeben, franco Argenau oder Hof, 
Mt. 1,50. 


Selbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, I. Ausw. brieflich. 3716 


Berli 
asch- u. Plätt-Anstalt 


Bestellungen per Postkarte, 
J. Globig, &#lein Moker. 
FE 


B —— 


Stamumztiehterei der großen weißen 


— Edelschveine - 

(dr kſhire) der Domaine Friedriehswerth (S.-Rob.-Gotha), Station 

erth. we 7 m er 

Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts. Geſellſchaft 

145 Preiſe. 2 
1 Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885. Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
8 ner derben Konſtitutſon: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchfigkeit u. Höchfte 
ruchtbarkeit. Die Preiſe find ſeſt. koſten: 
— Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 


Sri. ” 2 „ 80 „ m 107% 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Proſpekt 


* — * 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Dom. Lipie bei Argenau. 


Roſen⸗Martoffeln 


zur Saat verkauft à Ctr. 1,80 
Block. Schönwalde. 
Meine Wohnung 
befindet ſich 
Bäckeruraße 18. 
2B. Suwalski,. Malermeiſter 
Mühlen⸗Etabliſſement zu Bromberg 


r eis- Courant. 


(Ohne Verbindlichkeit). 


vom 


enthält 250%, Tropen. > 


somit einen Gesammtgehalt von 30 % wirklich 
verdaulichem Eiweiss, besonders geeignet zur 
Ernährung von Magenleidenden und schwäch- 
Hiehen Personen, nach Ausspruch. von 
Autoritäten als Morgenkost für 
dieheranwachsende Jugend 
ganz besonders zu empfehlen. 
Ueberall käuflich: 
Dose 250er. Mk. 1.25, 500 gr. Mk. 2.28. 


Sano-Gesellschaft Nonck & Zühlke. 


Berlin ., Dresdener Strasse 97. Friedriehswerth, 1898. 
Hd. Meyer, 


oo, 5 Don ainenrath. 
Maſchinenziegel | Maschinen. 
wer Forbe, ſowle Königsberger, St Men- Fabriß AG. 


Russisch. 


Wer ertheilt Ruſfiſche Stunden? 
Offerten m Preis unter L. J. 1000 
Expedition dieſer Zeitung. 


* 


Heilung 
finden Alle, die an den Fol endl. 
Berirrung., Geſchle er 125 en 
veralt. Sarnröhr., Maſenleſd., Aus: 
Mes, L — Queck: 

erfie ler e. + 1, 
Hant u. Nervenkranth. kalen, a ie 


Homöopathische Anstalt 


Frankfurt a. M., Tönge 33/35. 
Gegr. 1883. Beberraſgen pegel 
Die. 


vom 

pro 50 Kilo oder 100 Pfd. 21/4. 14.4. 

Mark Mark. 

Weizengries Nr. 1 15,60 | 15,40 
do 


Kaiſerauszugmeh!l 185,80 15,60 
Weizenmehl 000 0 
do. 00 weiß Band 12,40 12,20 
do. 00 gelb Band 12,20 12,.— 


g Dachpfannen, SEN 
Drainröhren und Formsteine Dampfmaschinen, Dampfkessel 


ne M Sch 0 2 ae nn: 2 
liefert frei Kahn Klatt R Heide rien! ach Auswärts brieflich. Weizen⸗FJuttermehh l. | 5— 5.— 
E — und ahl= und Schneidemühlen -Anlasen Weizen- Kleie d „ 


Roggenmehl O . 11,60 11,40 
do. R 


Dampfziegelei Zotterie b. Thorn, 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 


Per dauungsschwäche 


N Alas 20e anch er o. DO 

Anfragen erbittet * 5 74 antes Selle, organisch animalisches Eisenpräparat, die in ihren £ 2 2 

N \ zen nicht gestörten Salze des Blutes und des Pleischsaltes enthalten, g n 40 7 
5 L Grams Danzig Drei ee en 5 —.— Blut 1 1 San leer elem Muskel end. (atonifche) Schwäche des M „ und Commis⸗Mehl N in * 

. , 5 . nie ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch Darmkanals mit ihren gewöhnlichen Symp⸗ Ro en⸗Schrot . 8.60 4 
E 0 —.— normale Blutbildung veranlasst werden. Herr Dr. Zacharias schliesst tomen, wie: Mnfgetriebenheit des Magens ggen⸗Sch et 8,60 8,40 
Sens nieht tk in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren 0 ollegen kann ich 9 E . 9 = H Roggen⸗Kleie e 5,.— 5.— 
Nach Guuzeng genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — u. Bauches, Magendrüden, ſelbſt nach wenigem Gerſten⸗Graupe Nr. 1 13,50 13,50 

posttrei zu Driginalpeedie, Pilulao roborantes Selle nicht zu — — sein sollten, Speiſegenuß, Blähungen, häufiges Aufſtoßen, do. ST 1 15 
er Posen, zu 9 Mi der privilogirten Apotheke i Kor in- e * bi rien) = 15 1 . N 1-—| D 
Spots "Th 5 ſchleinig dei 1 titlofigteit, 5 835 

8 orn, I 8 g ſchleimig delegte Zunge, Appetitloſigkeit, do. Er | 

LOOSE Gothae : ren rn Mattigkeit, Verſtimmtheit nach der Mahlzeit, do. D } 92 e 
e b geben Versieperungsban. r f e set: > 10 6 

12 erde · Lotterie: Ziehun erungsb + er] Gerſten⸗Grütze Nr. 1. x ? 
u 1 e a, 5 . J er , en 
dende im Jahre 1858: 30 bis za 75 nen Mark. ſandt direkt von der in iſcher — 20 
Ded : 30 bis 136 ( ber Jahres-Rormalpränie, _ Füllung. Aerztliche Gebrauchzanweiſun = „ „ — 
Ition der Thorner Zeitung. Be 1 nach dem Alter der Verſicherung. Jab * Leinkdecher wird jeder Sendung ra 6 e g | — 

rtreter in Thorn: Alb ö ; Proſpekte durch die Verwaltung der z BE: 0 4 
schewski, Schulſt. 20 (Bromb. V 8 der Emma » Gerſten⸗Futtermehl 4,80 4,80 
BMI Vertreter in Culmſee: O. v. Preetzma ae ee _ mn. Se gebe 1 . 145 1B,— 
u f 5 otzmann. MdL. Zim. z. verm. Gerberſtr. 18/15, 2 Tt. do. Hz 14,60 | 14,80 


9 
4 
1 


g 
| 1 


— 2 —— 


+ 
“ 


— ng 


ee 


Zieh. 17. Mai, beſtehend aus 10 eompk bann 
Die Gewinne der Königsberger Pferde- Lotterie Pferden, 2443 — — Soc Me meine ee . 
porto und Gewinnliſte 80 Pf. extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolf, Königberg i. Pr., 
„FFF TT.. >.» 7m 0m 2 Tom: > ſowie hier d. H. C. nombrewski, Expedition der „Thorner Preſſe “, A. Matthesius. 


s Das Ausstattungs- Magain für Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


Corſets 
Franz Arüger, 


* neueſter Mode 
ſowie 
Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromberg; Wollmarkt 3, 


Geradehalter. 
empfiehlt 


Nähr und 
Umſtands 
Corſets 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und; ebe: lesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gu bögener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


nach ſanitären 
Vorschriften 
Neu! E | 
Büstenhalter & | 
Complette Zimmer-Einrichtungen 

in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Façons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei ım Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 


egit on [NEASUYy oss 


14217 
W r ee e 


decken. 22 


Corſelſchoner 
empfehlen 2 


£ewin 8 Littauer, 


& MAltstädtischer Markt 25. 


zu Toppiohe und 


— 2 


haltloser Essenzen, die vielleicht 


Meine bedeutend vergrößerte Uhreuhand lung nebit 


a — Seins: Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 
5 7 7 7 N N * N * D N 2 7 D 
! ER - 
E . 10171 m ,; Per — | | 
I Keine ſcharfe Mittel zum Weißmachen der Wäſche, : #3 au 1 1 t & 
= ſondern natürliche Bleiche im Freien. — 3 ru er 4. er 
& = Erſte 2 5 h Geseilschaft mit beschränkter Haftung, 
5 5 — 1 
= 1 n — orn. Culmsee. 
2 4 * f ; 1 — - . o 
g, Kab, fee, ful, 2 Dampt - Wasch ien und Neuplätterei. 3 Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement-Fabrik 
iS pecialität: = . 
Der rapid steigende Consum 1 „ 2. Bedachungs- u. Asphaltirungs-Geschäft 
2 = Verlegung von Stabfussbod 
6 FE Hug ung auf * pro Flügel 50 Pfg., nur ſpannen 25 Pfg. = „vor gung vo a ussb0 en 2 
ebiete « varpflege, |; F R 2 Mörtelwerk und Schieferschleiferei 7 
Wee ‚= Inh. I. Kierszkowski, geb. Palm, ERBE Lager sämmtlicher Baumaterialien 
über 5 f 76 1 = Brürkenfir. 18 part. = r hen gen 
I ng = z Pie und 1 ni 931 
vielfach schädlicher, oft schon 3 Uebernahme ſämmtlicher Wäſche, ſauberſte, ſchonendſte 2 AN 25 2 
— — ili ger und LER und ſehr billige Ausführung. Preiſe der Feiuwäſche: — W 
ehlerhafter Kopfwässer, scha im 1 2 
schwindelhafter ren. = i 1 MUSTER e Pf. 4. ö 8 ä Geſchäftsverlegung. 


nur durch einen schönen Ge- 
ruch über ihre _Werthlosigkeit 
hinweg täuschen. 

Javol ist unter jeder ge- 
wünschten Garantie vollkommen 
unschädlich. Ev gehen nahezu 
täglich die glünzendsten Aner- 
kennungen und Nachbestellun- 
‚gen ein. 

Man vergeude daher keine 


Reparatur-Werkftätte befindet ſich jetzt in meinem Haufe 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 12 
(unmittelbar neben der Apotheke 


Louis Grunwald, Ahrmader. 


Pelzsachen 


wollene, ſowie Tuchſachen werden zur Auf v 
durch langjährige fachgemäße Erfahrung Negaube unter 1 —— 
Auf Wunſch laſſe koſtenlos abholen. 


1 
acherlin 


Räumen, 


Nicht in Erd ute! 


— 


a 


kostbare. Zeit mil zweckwidrigen 
Mitteln, mit spirituösen Hoar- 47 
. tinkturen, Salben, fetten Oelen, 
sondern bringe sofort das zweck- 
dienliche wunschädliche, sofort 
wirkende Javol in Anwendung. 


8 O. Kling, Kürſchuermeiſter, 
Einzig 0 7. Breiteſtr. 7. (Eckhaus) 


echt ht im der f Flasche! m Bin i Kirchliche Nachrichten. 
tag, Jubilate, d. 23. April 1899. 
die wahrhaft m tra liche, | Company’s . 
radikale Hilfe gere jede | LEBIG ee ; ! | Minerale übe: ben Pfarrer Jacobi. 
4 0 ö 
1 


Preis per Flasche für jungen und jede Inſeklen⸗Plage. Herr Pfarrer Stachowißz . 
Gebrauchi ausdauernd Mk. 2.—. ? nene In Argenau bei Wwe. L. Klemens. Kollekte für den Bau der Gedächtnißkirche 
Zu haben in allen feinen Par- 8 pe Claas, ——5 „ Herrn 9 _ e he Set Eee 
- fümerien, Drogerien, auch in „ „ „ F Koozwara. In Rulmfee „ Herrn Otto zn er im Konfirmandenzimmer, Bäderftr. 20. 
den Apotheken. „ „ „ „ Adolf Maler. 2 1 . Herr Pfarrer Jacobi. 
In Thorn zu haben bei: „ „ „ „ Paul Weber. ar 


Neuſtädt. evang. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
x Hiltmann 


0 Beichte und Übendmaki. 
tte ee Kirchbau in Villiſaß, Did- 
Briefen 
Pr bl Kein Gottes dienſt. 


Anders & Co., Drogenhandlung, i . 

„Anton eee Drognhäig. _ B — 

AAA AS 
[1 

Johannes Cornelius, 


DIFF EST -\-\ 


Vorm. 10% Uhr: Gottesdienſt. 


TH 91. ee n N No, 16/18. . 2 Uhr: —.— — . 
80 Herr Divifionspfarrer Becke. 
er ; 2 


ki. Heyman- cken 


Baugeschäftu. Brunnenbau-Anstaltı6 


Senk- und Marre 

Stuck- u. Cementwaaren-Fabrik. 
Baumaterialien-Handlung. 

="  TeahnischesBursau für Architeotur u. Hochbau. 

Anfertigung sämmtlicher 


Zelohnungen, Kostenansohlägen, statischen 
Berechnungen, Werth- und Feuertaxen. 


Uebernahme von Bauleitungen. 
Syocialität Fassadenzeichnungen. 


Evang. luth. Kirche. 
Vormittags 9 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 
Nachmittags 3 Uhr: 1. Prüfung der Kon⸗ 


ia Herr Superintt Superintendent Rehm. 


Mäschenfeäule zu Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: — 


Ungesunde ! Herr Kandidat der Tfeologie Heuer. 
Die Heilkraft — für den Kirchbau in Billſſaß, Dide 


Brieſen. 
Eleetriecität 


ist wunderbar! 


nde dürſten keinen Tag verſäumen 
amd ih ae en 
se and preisgekrönten, 

905 deere Indue⸗ 
Ronsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 M.) 
von P. Freygang Naehfolg. in 
Dreosdem-N. per Poſtkarte beftelen. 
Dies Buch verſendet die Firma gratis 
und franco überall hin. Tauſende 
glänzender Anerkennungen! 


Nur echt. eg 
— — 

wenn jeder Topf 

den n in blauer Farbe trägt. 


= fein 4 Kr Aug von 
Arbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preiſen. 


BEE Beyaratucen 


fauber, ſchnell und billig. 


8 Evang. luth. Kirche in 
orm. 9 Uhr: Gotteßdienft. 
Herr Paſtor Meyer. 


Evang. Kirche zu Podgor 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. * 
Herr Pfarrer Endemann. 


Ev Gemeinde Lulkan. 
Vor m. 10 Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 
eee, fällt aus. 
} Herr Prediger Hiltmann. 


Einen grossen Posten ganz vorzüglicher 


Anugstoffe 


min Resten von 1—4 Meter habe zum 


Evang. Kirchengemeinde Grab 
Vorm. 10 Uhr: Goſkerdlenß in Shine. 


Marmor und. Granit. | e Rindergotteßdienit. 


Grab-Denkmäler 5 = m Ausverkauf! 
a 


S. Meyer, Bildhauer, 22 Beſtes Kollekte zum Bau ger Enter i 1 
2 der 
17. ee A, 17. Stellt und 4 IL * V O r 4 2 u £ 5 Berlin Hrgten Schmalz Proteſtatton zu Speier. 
Ein gutgehendes = 1 und gebe solche, u der Vorrath reicht, bedeutend 5 b. 38 b. Cu. Euthaltſamteits - Berein zum 
Colonialwaaren⸗Geſchäft |< PP G Ipeck egendeſcule in Fabaf, Mann. 8° 
mit vollem Ausſchank und Reſtauration in Artushof, B. Doliva. eriuch ‚ jeite tten 5 meinbejufs Be hu 122 
einer der Hauptſtraßen Thorns iſt von ſofort pi Mehrere S. Streich. = 


ah in 9 Güte. 
F. W.. ee 
4 — Frankfurt a. O 
Zu en 
Dru und Verlag der Hachsbuhdruderei Ernst Lambeck, in horn. 


weiter zu vergeben. 


F Anſprachen und Deklamationen verſchie⸗ 
voftlagernd Thorn. 


dener Vereinsmitglieder. 
In Thorn keine Gebets⸗Berſammlung. 


> 


1 


